
Nach Assads Sturz: Was bedeutet die Machtübernahme
in Damaskus für Deutschland?
Es ist noch nicht offiziell bestätigt, aber vieles spricht dafür, dass Syriens Diktator Assad tot ist. Auf der
Flucht sei sein Flugzeug – verschiedenen syrischen Quellen zufolge – plötzlich vom Radar verschwunden,
meldet die renommierte internationale Nachrichtenagentur Reuters am Vormittag. Theoretisch könne
der Pilot allerdings auch einfach nur den Transponder der Maschine ausgeschaltet haben, um zu
verschleiern, wohin die Reise geht.

Das Ziel wäre nicht schwer zu erraten, sind doch Assads  Frau – eine Investmentbankerin aus
Großbritannien – und seine Kinder bereits vorgestern geflohen – wohin sonst? – nach Moskau.

Russland hatte Assad militärisch an der Macht gehalten und erst vor wenigen Tagen hat der Kreml
nochmal versichert, man werde den syrischen Machthaber nicht aufgeben. Nun ist alles Schall und
Rauch, und es zeigt sich, dass die Regionalmacht Russland selbst in Syrien nicht die Macht hatte, das
Assad-Regime gegen islamistische Kämpfer zu halten, da seine Soldaten in der Ukraine gebunden sind.
Zu glauben, Putin wäre in der Lage, NATO-Länder anzugreifen, ist einfach nur Desinformation und
lächerlich.

Was bedeutet der Machtwechsel in Damaskus für uns Deutsche?

Im schlechtesten Fall kommen weitere Flüchtlingsströme aus dem Nahen Osten nach Europa und dann
zwangsweise nach Deutschland. Man könnte das verhindern durch die Schutz unserer eigenen Grenzen –
ähnlich wie die osteuropäischen Länder – aber CDU-Kanzlerkandidat Friedrich Merz hat nicht den Mut
und die Durchsetzungskraft, einen solchen – bereits intern vorliegenden – Antrag einfach in den
Bundestag einzubringen. Warum nicht? Klar, weil der Import von internationalen Bürgerkriegen nach
Deutschland natürlich schlimmer ist, als die saudämlichen Brandmauern fallenzulassen. Jedenfalls für die
CDU.

Es kann aber auch ganz anders kommen

Die neuen Machthaber in Syrien – Konkret der Anführer der Rebellen, Abu Mohammed al-Dschulani –
kündigte am Morgen an, die Islamisten würden die Macht in der Hauptstadt Damaskus „friedlich
übernehmen“. Öffentliche Einrichtungen würden „bis zur offiziellen Übergabe unter Aufsicht des
früheren Ministerpräsidenten bleiben.“ Schön wäre es! Allein, mir fehlt der Glaube. Wo haben radikale
Muslime jemals friedlich etwas übernommen?

Immerhin gibt es Anzeichen dafür, dass sich zahlreiche Syrer in der Nacht aus dem Libanon aufgemacht
haben, in ihre Heimat zurückkehren. Auf der libanesischen Seite des Grenzübergangs Masnaa drängten
sich heute Morgen Menschenmengen und warteten auf Durchlass nach Syrien. Die libanesischen
Sicherheitsbehörden hatten den Grenzübergang in der Nacht geschlossen, aber am Morgen wieder
geöffnet und ermöglichten damit Syrern die freie Ausreise aus dem Libanon. Ein Fotograf der
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Nachrichtenagentur AP berichtete, die syrische Seite der Grenze sei von den dortigen Beamten
aufgegeben worden. Er habe gesehen, dass Menschen die Gelegenheit genutzt hätten, um ein Geschäft
für zollfreien Einkauf im Niemandsland zwischen den beiden Grenzkontrollpunkten zu plündern.

Was werden die Hunderttausenden syrischen Männer in Deutschland nun tun?

 


